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Die Ende Februar 2014 beginnende sog. Krim-Krise endete mit der
Annexion der völkerrechtlich zur Ukraine gehörenden Halbinsel durch
die Russländische Föderation. Dieses Ereignis machte nicht zuletzt der
deutschsprachigen Öffentlichkeit deutlich, dass die Halbinsel Krim
mehr oder weniger immer noch eine terra incognita für sie ist, über
deren Vergangenheit selbst historisch Interessierte nur wenig wissen.
Mit großem Erstaunen wird seitdem u.a. gefragt, warum die Krim für
Russland eine so große Bedeutung hat, dass sie bereit ist, die Ächtung
der Weltgemeinschaft und wirtschaftliche Sanktionen auf sich
zunehmen. Tatsächlich ist die 1783 annektierte Krim für die
überwiegende Zahl der Russen ein hoch emotionalisierter,
unveräußerlicher Teil Russlands. Deren Geschichte ist aber sehr viel
älter – und über die längste Zeit spielten Russen dort keine Rolle.
Griechische Kolonisten, eurasische Reitervölker, Krimtataren und
andere gestalteten vielmehr ihr Schicksal. In diesem Buch von Kerstin S.
Jobst, die eine international anerkannte Expertin der Krim-Geschichte
ist, wird diese in ihrer Komplexität erzählt.
The book surveys the history of the Crimea from ancient times to the
present, reflecting both the latest research and the author’s own recent
findings. In the context of recent developments in the Crimea and what
most legal experts regard as Russia’s illegal annexation of the Crimean
Peninsula, the study examines the historical background for today’s
conflict.


